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Samstag den 15. September.

Oubernial-Verlautbarungen.
Z. 1641. (2) Nr. 855j l . .n, liä 17567.

K u n d m a c h u n g
der k. k. polit ischen Land es-Com mis-
si on für Kär nten. — Enthaltend die Concurs.
Ausschreibung zur Besehung der Stellen bei den
politischen Verwaltungs-Beharden in, Kärnten. —
Die k. k. politische Landes-Commission zur Orga-
nisirung der Verwaltungs-Behörden im Kronlande
Kärnten bringt in Folge eines Erlasses des k. k.
Ministeriums des Innern vom 23. d. M., Z. 6092,
zur allgemeinen Kenntniß, daß Se. Majestät mit
allerhöchster Entschließung vom 13. d. M. nach-
folgenden Personal- und <)esoldungsstand der
politischen Verwaltungsbehörden für das Kron-
land Kärnten zu genehmigen geruhte:

I. Personal-u. Besoldunasstand der Statthalterei.

I. «- i ! '

^ G Diensteigenschaft H Z G I H

1 Statthalter . . 5000 IV. 2000
1 Statthalterei-Rath 3000 VI .
1 KrelSrath . . . 2000 V I I .
1 Kreisrath . . . l80tt V I I .
1 Concipist . . . 1000 IX .
2 Concipisten . . a 900 lX .
I Sccretär . . . »200 VI I I
1 Thürhüter . . . 400
2 Amtsdiener. . u 300
1 Portier . . . . 300

Kanzleipauschale 2000
Reisepauschale 2000

I I . Personal- und Besoldungsstand der Bezirkshauptmannschaften.

Bei der Bezirks« Hauptmannschast

I m G a n z e n K ^ F .^ ^ 3> Anmerkung.

Z Z Z ^ ! -ß. Z ̂

Diensteigenschaft ^ ^) Zahl der Bediensteten

Bezirköyauptmanner " ^ " —— — -
3 l . tzlasse a . . . 2000 > I n diesem S t a n -
4 l l . » u . . . . , ^ , ^ l I I I I 1 I 1 oe sind mbegrif-
8 Gomm'ssäre I, Classe ä i0W I I I I 2 I , ^ sen die Erpcsitu-

12 » u . ^ ^,... 2 , » 2 2 2 2̂  ren zu
7 Secretäre - . . ^ 500 , ! , I I 1 , ^ ' " l " ^ '
7 Amlsdiener . . . ä 3^, 1 i I 1 ! 1 I I , 3 ^ ' ? ' ^ ^ '

^ Greife,,bürg
und Tarvis.

d) Kanzleipauschale

»000 8<»U 800 1000 «200 1000 1000

c) Reisepauschale

l00V 900 800,000,200 1000 900

. ! ! i l ^
(H'ezu gchören noch^ die nach Maßgabe des Bedarfes anzustellenden Concepts'Adjuncts, für

Vür «n. ..„ " « ^ . ' ! " " . ^ i " t e n ä 400 und vier ä 3«0 fi. systemirt sind.
deß politischen Dienstes zu gelten. Ausnahmswelse
kann aber bei der ersten Befchung der neuen poli-
tischen Behörden von der Nachweisung der Rechts
lludien derjenige disp.'nsirt werocn, welcher dar-
thun kann, selbstständig durch längere Zeit die
politischen Geschäfte eines nicht ganz unbedeuten-
den Bezirkes zur vollen Zufriedenheit besorgt und
gleitet zu haben Bezüglich der Vezirkshauptr
Mannschaften in jenrn Landesthcilcn, die von
Slovene« bewohnt sind wird die Nachweisung
Ver Kenntniß der slovenischen Sprache erfordert.
Auch Diejenigen, welche lvreits um Verleihung
einer Stelle in Folge der statt^habtcn vovlaufigcn
illlffordernng eingeschritten sind, haben ein besuch
zu überreichen, in wclchcm untcr Hinwcisung auf
die vorgelegten Documente das Ansuchen mir Au«

des «e^f^h2rN^^ ^
? ' ? " b^ Concurs zur Bewerbung er/f f^. Ge
suche um Verleihung einer dieser stellen sind von
allen landesfürstlichen Beamten im Wege des
Landes» Präsidiums, von allen andern Bewerbern
aber durch d>e betreffende Kreisamts - Borstchung
längstens bis 30 Sepl, ?. I . ^ i di,'^r Landes-
Commission zu überreichen, Die Gesuche müssen
die Belege der allgemeinen Befähigung und beson-
dern Diensteignung enthalten. Als Erfordernisse
in ersterer Beziehung haben bei Dienstposten, die
nicht bloß mit Kanzln--Manipulations-Gesckäfttn
verbunden sind, die vollendeten juridisch^politisäien
Studien, m lchterer Beziehung die Nachweisung
einer entsprechenden Verwendung in der Sphäre

gäbe der Kategorie, und im Falle einer mir auf
einen bestimmten Dienstplatz beschränkten Bewer-
bung mit Angabe des gewünschten Dienstpostens
zu erneuern lst. — Klagenfurt am 31 August l8-l9.

S ch l 0 i ß n i g,
k. k. Gubernialrath.

Äemtliche Verlautbarungen
3. 1655. ( I ) Nr. 540!.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Herrn l),-. Mar. Wurz«
bach, Johann Persoglia'schen C^ssionärS, gegen
Hen-n Wenzel Joseph Ritter v. Abramöderg,
wl'g/n 944 st. 38 kr, c, .-,. «., in die öffentliche
Versteigerung des, dem Herrn Exequirtcn gehö-
rigen, auf 8iW9 si. geschätzten, im Bezirke Wip-
pach, Adelöberger Kreises, liegenden landtastichen
Gutes Trillek, gcivilligtt, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 27. August, 1. October und
5. November 1849, jedesmal um 10 llt>- Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landre^te
mit dem Bch'atze bestimmt wordcn, daß, wenn
dieses Gut weder bei dcr ersten noch zweiten Feil-
bictungstagsatzlmg um den Schätzungsbet̂ ag oder
darüber an Mann gebracht wcrden könnte, selbes
bei drr dritten auch unter dem Schätzungsbcttage
hintangegeben werden würde. Wo übrigens dcn
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Licitationci.-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu dcn gewöhnlichen
Amtsssunden oder bei dem Erecutionsfühi e!', Herrn
l> . Max. Wurzbach, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den 5. Juni 1849.
Nr. 8752.

Anmerk. Bei der ersten Feilbietungstagsatzung
ist kein Kauflustiger erschienen.

Laibach den l . Scot l849.

Z. 1 6 5 ^ . ^ s ) ^ ^ N r . 4«I7.
E d i c t ,

Von dem k. l. Stadt« und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dissem
Gerichte auf Ansuchen der Herren Peter und Joseph
Pagliaruzzi Ritter v. Kieselstein, gegen H.nn
Wenzel Ioftph v. Abramsberg, wegcn 3U0 fi.,
in die öffentliche Versteigerung d<s, dem H rrn
Enquiiten gehöriaen, auf 8983 si. geschätzteli,
im Bezirke Wippack, Adelsberger Kreises, lie^el,-
den landtäfilchen Gutes Trillck, gewillig.t, und
hiezu drei Termine, und zwar: auf den 2?. August,
l . October und 5. November 18^9, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. stadt-
lind Landrechte mit dcm B.isaye bestimmt worden,
daß, wenn dieses Gut wcdcr bei der ersten noch
zweiten Feilbictungstagsatzung um den Schätzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werd,n
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbttrage hintangegcben werden wmdc.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, dic dieß.
fälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schät-
zung in der dießlandrechtllchen Registratur ?u den
gelröhnlichen ?lmtsstundcn oder bei dem (5xecu-
tionsführers. Vertreter, Herrn Ui-. Ioh. Zwcycr,
einzusehen und Abschriften davon zu verlanaen

öaibach den I'i. Mai 1819.
Nr. 8751.

An merk. Bei der- am 27. August l.^49 ab-
gehaltenen ersten FeildietunMaqs^ung
ist kein Kauflustiger erschienen.

Lalbach den l . Sept. l849.
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Z. 1638. ( ! ) Nr. 3219,
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oberpostamre in Laidach ist eine
provisorische Offizials.-Sttlle mit dem Iahreü-
gehalte von 500 st., gegen Leistung der Dienst«
Eaution im obigen Betrage, zu besetzen. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
instruirten Gesuche, unttr Nachwrisung der S tu -
dien, Postmanipulations-Kenntnisse, bisher ge-
leisteten Staatsdienste und m'.ndestenö der Kennt-
niß der Landessprachen, bei ter gefertigten Ober-
post-Verwaltung längstens bis 24. September
l. I . , im vorgeschriebenen Wege einzubringen,
zudem abcr zu bemerken, ob, und in diesem
Falle, in welchem Grade sie mit einem Bcamten
o«s genannten Ober-Postamtes uerwandt oder
Verschwägert sind. — K. K. I l l y r . Oberpost -
Verwaltung. — Laibach den 3 September l 8 4 9

Z. 1639. (2) Nr. 3028.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Postinspectorate in Trvppau ist
die controllirende Ossizials-St<Ue, mit dem Ge-
halte jährlicher 600 si., und gegen Erlag der
Caution im Besoloungsbetrage, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Stelle
haben dii gehörig instruirten Gesuche, unter
Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften und
Postmanipulations-Kenntnisse, läügstens b,6!2.
September l. I . , bei der Oberposto.rw^ltung
in Brunn im vorgeschriebenen Dienstwege em-
zudringen, — K. K. Oberpustu^waltutig. —
Laibach am 27. August 1849.

Z !l>56. ( l ) Nr. 194ii
D i e n s t - C o n c u r s .

Der Dienst emes Oberförsters ,st bei dem
k. k. B,rgamte Io r ia ln Krain zu verleihen. —
M i t diesem in der l0ten Diätenclasse stehenden
Dleustposten sind folgende Genüsse verbunden:
O«n Iahresgehaltvon «00 fl., Holzgeld 48 fi.,
Pserdepauschale von 150 st., Zehrungspauschale
b.l Excursionen von 80 si., dann der Genuß
eines Natural-Quarries und eines Krautgar-
tens. — Die Erfordernisse für diesen DlenN
sind nebst der vollen Kenntniß der kralnerischen
oder einer verwandten Sprache: entsprechend ad-
solvirte Forstcolleg'.cn auf der Forstlehranstalt
zu Mariabrunn oder Schemnitz, allseitige prac-
liiche Ausbildung im Forstfache, dcsondero ln
Bezug auf die Eigeuthiimlichkelten der Forst,
wirthschaft und der ^olzbringungsarttn lm Hoch-
gebirge, Erfahrung im Rechen- und Klaujenbau,
Kenntniß der Forstverfassung ,n I l lyr ien, Ver-
trautheit mit dem Lameral-Rechnuilgöwestii, Ge
wandtheit im Conceptbfache uno eine ge>unde tör
perliche Ccnstitution; endlich die Verpflichtung zum
Erläge einer Caution, wenn e>ne solche Hohn Orts
nachträglich bestimmt werden sollte — Competcnten
hab<n ihre eigenhändig geschriebenen Gejuchc binnen
sechs Wochen im Wege ihrer vorge,etzten Be.
Horden Hieher einzureichen, und ln selben sich
üder jede obiger Erfordernisse, so wie über Alter.
Familienstand, Studien und bisherige Dienst-
leistung durch Urkunden auszuweisen, und die
Erklärnng beizufügen, ob und in wie fcrne sie
mit Beamten deS obigen Amtes, oder des Oder»
amtcs verwandt oder verschwägert seyen. — Vom
k. k. lllyrischen Obcrbergamte und B^rggenchte
Klagcnfurt den 7 September l849 .

Z. 1U«1. (2) Nr. «051 .

K u n d m a c h u u g .
3lon der k. k. Camera!- Bezirks -Verwaltung

in laibach wi ld mit Berufung auf die den Amts-
blättern Nr. 107, 108 und 109 der Laibacher
Zcitung vom 6., 8. und 1 1 . September 1849
aufgenommene hierämtliche Kundmachung vom
3 1 . August 1849 Nr . 6 l»51>Vl, zur Beseiti-
gung von Veirrungen allgemein kundgemacht,
daß die des

politischen Bezirkes Feistritz am 19. Sep.-
tember 1849 um 10 Uhr Vormittags, und nicht
am 18. desselben, wie aus Versehen des Ectzers
abgedruckt worden ist, hieramtö Stat t finden
werde. — Laibach am 12. September 1849.

Z. ,637. (2) Nr. 7602
K u n d m a c h u n g .

Von der k k. Camera! - Gefallen - Verwal-
tung fürSteyermark und Il lyrien bekannt bekannt
gemacht, daß bei derselben die Verfrachcung des
Tabak-Materials und anderer GeMsgegenstände
von Fürstenfeld nach Gratz und zurück, für das
äonnenjahr !85<j , oder für drei Sonnenjahre
1850, 1851 und l 8 5 2 , durch eine Concurrenz
mittelst schriftlicher Offerte cm vertragsmäßiges
Uebereinkommen getroffen werden wird, wozu die-
Migen, welche dieses Transportsgeschäft zu über.
nehmen beabsichtigen, mit dem Beisatze eingela-
den werden, daß die in einem Jahre zu verfüh-
rende Quantität im Bpono-Gewichte von Für-
stcnfeld nach Gratz in 1 l .000 Centner, oder auch
mehr oder weniger, und von Gratz nach Für-
stenfeld in beiläufig ?00 Centner bestehen dürfte,
und die versiegelten Offerte mit der Aufschrift
„Anbot zur Tabak-Material - Verfrachtung von
Fürstenfelo nach Gratz und zurück/' bis !2 Oc-
tober 18 i9 um 12 Uhr Mittags im Bureau des
k. k. Hoftathes und Camera!-Hiefällen - Admini-
strators für Steyermark und I l lyr ien einzurei-
chen, oder bis dahin einzusenden sind. Es
werden nur jene Offerte berücksichtiget werden;
l ) welche einen bestimmten Preis enthalten, 2) die
Verbindlichkeit ausdrücken, sich den bei dcr ver-
einten Camera! - Gefallen . Verwaltung in Gratz
und Wien, oder bei der Tabakfabrikö Verwaltung
in Fürstenfeld einzusehenden Contracts-Bcdingun'
gen zu fügen, und 3) welche mit der OlNttung
über das zur Sicherstellrmg ihres Anbotes bei der
k k. Camera! - Gefallen-Haupte uno Gratzer Be-
zirkscasse, ode^ den übrigen Bezlrkscasftn, oder
bei der Fursienfelder Tabatfabrikscassa erlegte, auf
Elntaujeno Gulden C. M . festgesetzce Angeld be-
legt seyn wird, —> Die Offerenten bleiben bis zur
erfolgten Entscheidung für ihre Anbote rechtsver-
bindlich; nach erfolgter Entscheidung ab.'r wird
das Angeld denjenigen, deren Anbote nicht an-
genommen werden, sogleich zurückgestellt, das
Vadium jenes Offerentcn aber, dessen Alibot an"-
genommen wi rd , bis zum Erläge der Cautton,
welche auf den doppelten Betrag des Angeldes, d
i. auf den Betrag von 20t»0 fl. C. M . festge-
setzt wird, zurückbehalten. — Die Caution ist
binnen 14 Tagen, vom Tage, als dem Meistbie-
tenden die Annahme jeneb Offertes berannt ge-
macht seyn wi rd , vollständig zu leisten, wibrigenä
es der k. k Cameralgefällen - Verwaltung srei
stehen w i ro , entweder das erlegte Angeld, als dem
Staatsschatze verfallen, einzuziehen, oder auf Ge-
fahr und Kosten des durch die Unterlassung des
bedungenen Cautions - Erlages vertragsbruchigen
Contrahenten über von ihm erstandene Leistung
einen neuen Vertrag mit wem immer, auf die
der k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung beliebige
Art einzugehen. — Gratz am 3 1 . August IS49.

Z. i640 . (3) Nr. 3040
K u n d m a c h u n g .

Da die Malleposten zwischen Laibach und
Agram, dann Laibach und Szißek von dem Zeit-
puncte der Eröffnung der Eisenbahn bis Laibach
an, zum Theile auf der südlichen Ltaatsbahn über
Steinbrücken geleitet werden,, so wird von dem
gedachten Zeitpuncte an, in Folge hohen Min i -
sterial-Postsections^ Erlasses vom 8. d. M . , Z.
5244/«' . , auf der bisherigen Route über Neustadtl
folgende Cours - Einrichtung eingeführt: I ) Eirn'
wöchentlich-zweimalige Mallepost zwischen Lalbach
und Carlstadt, welche jeden Mittwoch und Sam-
stag um 3 Uhr Nachmittags von Laibach abgehen,
und am darauffolgenden Tage in Carlstadt gegen
8 Uhr früh eintreffen, und von dort Donnerstags
und Sonntags um 3 Uhr Nachmittags nach Lai'
bach zurückkehren, und am folgenden Tage ge-
gen » Uhr früh hier einlange wird. — 2) Eine
wöchentlich fünfmalige Reitpost (Briefpost) zwi-
schen Laibach und Carlftadt, welche an del« übri-
gen Tagen der Woche, d. i . , am Samstag, Mon-
tag, Dinstag, Donnerstag und Feitag ebenfalls
um 3 Uhr Nachmittags von Laibach abgefertigt
wi rd , und an den folgenden Tagen früh gegen 8
Uhr nach Carlstadt gelangt, von dort dann am
Montag, Dinstag, Mittwoch, Freitag und Sam-
stag gleichfalls um 3 Uhr Nachmittags abgesen-
det wi rd. und an den darauffolgenden Taaen aeaen

9 Uhr früh in Laibach einlangt. - 3) Zur Er-
haltung d>r entsprechenden Postverbindung zwischen
dem Neustadtlcr Kreise und Croatien bleibt
auch zwischen Neustadtl und Agram eiue täg-
liche Reitpost beibehalten, welche von Neustadtl
täglich 30 Minuten nach Ankunft der Laibacher
Post, somit 10 Minuten nach Mitternacht, nach
Agram a gehen, und nach I t t Uhr früh daselbst
eintreffen wad , von Agram dann täglich Mittags
abgefertiget w i rd , und gegen l 0 Uhr Abends in
Neustadtl einzutreffen hat. — Während der Ma l -
lepost-Cours über Steinbrücken nach Agram ln
der Wesenheit für die Fahrpostsendungen und Rei»
senden, dann für die Correspondenz aus Triest,
I ta l ien , Kärnten, Tirol nach Croatien vic^> v<!i-!,-»,
dann für die über Agram weitergehende Corre-
spondenz aus Laibach bestimmt ist, gewährt die
Reitpost zw.schen Neustadtl und Agram zugleich
die beste Correspondenzgelegenheit für den Local'
verkehr zwischen Laibach und Agram, — 4) Wird
auch zwischen Littai und Treffen eme tägliche
Reilpost eingerichtet, welche täglich 3<» Mi.mten
nach Ankunft der Carlstä'dterPost, somit nach 2
Uhr früh von Treffen abgeht, und gcgcn 6 Uhr
früh in Littai einlangt, von dort um 5 Uhr Abends
abgeht, und gegen 9 Uhr Abends nach Treffen
gelangt, — Durch diese Reitpost, welche in Littai
auf die Posttrains der Wien - Laibacher Eisenbahn,
und in Treffen auf die Laibach - Carlstädter Posten
influirt, wird vorläufig die schnellste Correspon-
denzgelegenheit für die Neustadtler und Carlstäoter
Route mit Wien u, s. w, vermittelt, während die
Laibach« Carlstaoter Post zunächst für d.'„ Local-
verkchr Laibachs, dann für die von Ital ian, Triest,
Kärnten, und mit den Personenttains der Eisen-
bahn für diese Route einlangenden Correspondenzen
und zugleich für alle Gattungen Sendungen und
Reisende bestimmt ist. — 5) Wird auch zwischen
Tschatesch und Rann eine tägliche Botcnpost ein-
gerichtet, welche täglich von Tschatesch um 6 Uhr
früh nach Rann, und von dort um 4 Uhr Nach-
mittags nach Tlchatejch abzugehen hat. — Durch
diese Post wird die Postverbindung zwischen dem
Cillier- und Neustadtler Kreise vervollständiget,
zwischen Krain und Croatien wesentlich verbessert-
— Vorläufig l M dieselbe aber nur für die Vnch
post zu dienen. — <j) Vom Beginne der neuen
Cours-Einrichtung zwischen Laibach uyd Carlstadt
wird die Botenfahrpost zwischen Mottl ing und
Neustadtl wieder eingestellt. — 7) Bei der Carl-
städter Mallepost wird auf der Strecke zwischen
Laibach und Neustadtl die unbedingte Passagiers-
Aufnahlne in der Art beibehalten, wie cs bisher
bei der ^Megger Mallepost der Fall war, auf
der Strecke zwischen 'Neustadt! und Carlstadt bleibt
die Personenbeförderung nur auf den Mallewagen
beschränkt. — Die Personenfahttgebühr wird pr.
Meile auf 24 kr. festgesetzt, wobei ein Pevcenten-
zuschlag nicht einzutreten hat. — Bezüglich des
Reisegepäckes gelten die allgemeinen Normen -^
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachl
wird. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung Laibach
am 23. August 1849.

Z.1U36. (3) K u n d m a ch u n g. Nr.594?»
Won der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

in Lalbach wird veröffentlicht, daß in Folge Ac-
cretes der wohllöbl. k. k. steierm, illyr. Cameral-
Gefällen-Verwaltung vom 2 l . v. M . , Z. 7383,
für den Mauthbczug an der Brückenmauthstatio:'
zu Tschernutsch, eine dritte Verst.igerung am 22.
Sept. d. I . , Vormittags, in ihrem Amtslocale
auf (Hrlmdlage der in den Amtsblättern der Lai-
bacher Provmzial-Zeitung vom Monat Jul i l- 3-,
i)ir, 81 in 83 , zur allgemeinen Kenntniß gcbrach-
ten, der wchllödl. k. k. steierm. lllyr. Cameral-
(SiMel , - Verwaltung vom 22. Juni d. 2 ,
Z. 53<i7, und dcr daselbst enthaltenen Bestim-
mungen, auf ein I c h r , d. i. vom l , November
1849 bis lchten October 1850, werde abach.ilttn
werden. — Der AusrusspreiS besteht in 85)00 st-
Die schriftlich gehörig ftestäinp^lten, mit den vor-
geschriedeuen Vadien belegten Offerte sind hier-
amtö bis 21 . Sept. l. I . , 2 Uhr Nachmittags,
einzubringen. — Pachtlustige werden zu die»er
Verhandlung mil dmi Beil^tz' eingeladen, daß
die LicitatwnbbedingmssV hiaamtä in den AintS-
stulidrn emg.'schen werden kö.in.'n. —K.K.Camcral'
Bezirke Verwaltung. Laibach am 5, Erpt. l 8 i 9 .


